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Der Rhythmus macht‘s!? 

Hallo ! Guten Tag, wie geht‘s ?

     

Hallo ! Guten Mor gen, wie geht‘s ?

Hallo ! Guten Abend, wie geht‘s ?
…

     

DaF leicht A1



Rhythmus in der Sprache

 prägt sprachliche Prozesse ((Erst-)Spracherwerb, 
Sprachwahrnehmung, Sprachverarbeitung, 
Sprachproduktion) in Verbindung mit nonverbalen Prozessen 
(Gesten, Bewegungen)

 Rhythmus (der Muttersprache) wird
beim Spracherwerb zuerst erworben

 Sprache wird komplex (Syntax,
Rhythmus, Semantik) wahrgenommen
und gespeichert

 Sprechrhythmus und musikalischer
Rhythmus werden ähnlich verarbeitet

 Körpermotorik (Gestik) und 
Sprechrhythmus werden gemeinsam 
gesteuert

Zusammenfassung bei Meißner/ Reinke 2015



Rhythmus in der Sprache

 manifestiert sich (auch) deutlich wahrnehmbar im 
sprachlichen Signal (Silben: schwer vs. leicht; betont vs. 
unbetont)

 jede Sprache hat einen spezifischen Rhythmus, z.B.: 

Deutsch Spanisch 

akzentzählend (staccato) silbenzählend

 Kontrast ‚akzentuiert – nicht akzentuiert/ reduziert‘

Guten Morgen! Guten Abend! Guten Tag!



Wo ist Rhythmus?

 in der Musik, fest (durch Noten) vorgegeben

 in einfachen Reimen (regelmäßige Schwer-Leicht-Abfolge)

Mein Hut , der hat drei Ecken,

drei Ecken hat mein Hut ,

und hat er nicht drei Ecken,

so wär‘s auch nicht mein Hut .



Wo ist Rhythmus?

in Gedichten (vorgegebenes Versmaß, aber variabler) 



Wo ist Rhythmus?

 in Prosatexten (variabel)



Wo ist Rhythmus?

 in allen sprachlichen Strukturen in Form rhythmischer Einheiten: 
Wörter, Wortgruppen, Sätze  Chunks!?*

− Wörter: sehen, gesehen, aussehen, Fẹrnseher

− Kommunikative Wendungen: Guten Tag. Wie geht’s?

− Kollokationen: Zähne putzen

− Grammatisch/ syntaktisch strukturierte Wortgruppen (Bezug 
zu Kontext/ Situation/  Intention):

 Nomen mit Artikel: das Glas, ein Glas  vs. dạs Glas, ein Glas

 Pronomen + Verb: du gehst vs. du gehst

 Pronomen + Verb + Verbergänzung:  du isst Brot vs. du isst Brot

 Wortgruppen mit Präpositionen: auf dem Bẹtt vs. auf dem Bett

 Sätze:  Magst du dies ? Magst du das? vs. Magst du dies? Magst du 
das?

* zu Chunks: Aguado 2016



Wo ist Rhythmus?

 in allen sprachlichen Strukturen in Form rhythmischer 
Einheiten: Wörter, Wortgruppen, Sätze  Chunks!?

Gleiche Rhythmusmuster können verbal verschieden „gefüllt“ werden:

Mit twoch Besuch Schmet terling Bücherei

Komm doch! das Buch Kommst du gleich? auf dem Tisch

Mach‘s gut ! Hast du Zeit?

   



Wie wirkt Rhythmus?

 ordnend und gliedernd 
(verständlich), ästhetisch

 überzeugend/ emotional

 memorierend



Wie wirkt Rhythmus?

 gemeinschaftsstiftend

o Sportstadion

o Demonstration

o Konzert …

o …



Sprechrhythmus lernen – warum? 

Schwierigkeiten von DaF-/DaZ-Lernenden:

 Betonte Silben werden zu schwach, unbetonte zu stark 
ausgesprochen (nicht reduziert, nicht assimiliert, …)

 Wortgruppen in Sätzen werden nicht  sinngemäß gegliedert 
 rhythmische Einheiten sind oft zu klein

 Fehlerhafter Rhythmus wirkt sich auf die Aussprache der 
Laute aus (betonte Vokale, reduzierte Silben)

 Verständlichkeit wird stark beeinträchtigt



Sprechrhythmus lernen – wie?

Kommunikative Sprachkompetenz … nur mit dem richtige n 
Sprechrhythmus …

 verbunden mit Fertigkeiten/ Kenntnissen in den 
Kompetenzbereichen LINGUISTIK, SOZIOLINGUISTIK, 
PRAGMATIK

 Erwerb von Lexik, Grammatik und Aussprache im 
Zusammenhang



Sprechrhythmus lernen – wie?

Kommunikative Sprachkompetenz … nur mit dem richtige n 
Sprechrhythmus  Beispiel : Konstrukt ‚Höflichkeit‘



Sprechrhythmus lernen – wie? 

… mit dem sprechrhythmischen Prinzip
 in quasiauthentischen Kommunikationssituationen 

 emotional, lustbetont und (fast) nebenbei

 syntaktische Strukturen/ Redemittel + Rhythmus + Aussprache 
verbinden

 Behaltensleistung erhöhen durch (rhythmische) Chunks

 Musterrepertoire zur Verfügung stellen

 Rhythmus herausstellen: visuell und phonetisch verdeutlichen 
sowie gestisch, rhythmisch begleiten

 Kreativität von Lehrenden und Lernenden anregen: syntaktische 
und rhythmische Muster verändern, Sprechweise variieren etc.



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

Wie funktioniert es? Wie wird geübt? 
 L: Visualisierung (Rhythmusschrift) 

erklären

 TN: hören und mitlesen  in den 
Rhythmus einfühlen

 TN: hören und Rhythmus brummen, 
schnipsen/ klopfen/ klatschen

 TN: mehrmals hören und mitsprechen

 Gruppe: Text ohne (auditives/ visuelles) 
Muster sprechen

 Kleingruppen/ einzelne TN: Text 
sprechen; später vorführen

BEISPIEL 1

DaF leicht B1



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

Kreatives Potential - Variation

Übung mit wir, ihr, sie … durchführen (vgl. 
4c)

andere Verben (essen, trinken, nehmen, 
singen, schlafen, …) konjugieren, 
Wortakzent markieren und reihum im 
Rhythmus weitersprechen: Ich esse –
ich aß – ich hab gegessen

Variante: TN stellen sich in einer Reihe auf 
und sprechen im Rhythmus – bei jedem
Wortakzent gemeinsam einen 
Schritt machen



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

 Zuerst Basisübungen 
durchführen 

 TN: als Gespräch oder kleines 
Theaterstück vorspielen

 TN: je einen eigenen Satz 
hinzufügen 

 Variation: Thema verändern
(He, Sonntag/ Party/ Einkaufen
…!  Du willst was erleben? …) 

BEISPIEL 2

DaF leicht A2



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 3

 weitere Komposita im Rhythmus bilden:

 L/ TN: einzelne Nomen vorsprechen: die Schule, der Hof

 Alle TN: rufen im Chor: der Schulhof DaZ-Buch 1



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 4

TN: reihum 
andere Nomen mit 
Artikel sprechen

Variante: L/ TN: 
zeigt auf drei Ge-
genstände; andere
TN sprechen die 
Nomen mit Artikel 

Hirschfeld/ Reinke 2016



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

Eine Auswahl sprachlicher Strukturen …

BEISPIEL 5

DaF leicht A1

Die Deutschprofis A1



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

 Als Gespräch spielen

 TN: antworten auf die letzte Frage antworten mit einem passenden 
Satz im Rhythmus: Ich spiele gern. Ich male gern. …

 Variation: Mit der Frage: Was isst du gern? Was isst du gern? …
beginnen. TN antworten reihum; z.B. Ich esse gern Bananen.



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 6

 mit Gesten wie einen 
Abzählreim sprechen

 andere Lebensmittel 
einsetzen: Fisch, Fleisch,
Wurst, Käse, Butter, …

 TN-Kleingruppen: Wörter 
in den Rap (Lückentext) 
einsetzen und vorführen

 Variante: Getränke 
einsetzen: Milch, Tee, 
Saft, Cola, Kaffee  Ich 
trinke, du   trinkst, er trinkt 
Tee. … 

DaF leicht A1



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 7

 mit Gesten wie Abzählreim 
sprechen

 andere Ziele einsetzen: zur Party, 
zum Bahnhof, zu Frau Müller, …

 TN-Kleingruppen: Wortgruppen in 
den Rap (Lückentext)  einsetzen 
und vorführen.

 Variante: Reiseziele einsetzen: 
nach Weimar, Hamburg, 
München, …  Ich will, du willst, 
er will nach Weimar fahren. …)  

DaF leicht A1



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 8

TN: einen Satz aufschreiben:
Als ich einmal … war, wollte
ich lieber … sein und im 
Rhythmus vorlesen; alle 
kommentieren im Chor 

Variante: Sätze auseinander 
schneiden und Satzteile an
die TN verteilen; ein TN mit 
Satzteil 1 beginnt, ein TN 
ergänzt einen Satzteil 2.

DaF leicht A2 



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 9

TN: Rap reihum weiterführen

Variante: Frage verändern
„He sag mal, warum fährst du
mit dem Fahrrad/ Auto/ Zug“ 
TN- Kleingruppen: bereiten
neue Raps vor und führen
sie vor

DaF leicht A2



Kreativ (mit) Sprechrhythmus lernen …

BEISPIEL 10: Ich- und Ach-Laut

DaZ-Buch 2



Sprechrhythmus ist …

� … elementar für die Verständlichkeit

� … für viele Lernenden aufgrund von Interferenzen aus 
der Muttersprache ein wichtiger Übungsgegenstand

� … ein optimales Mittel, um Wortschatz, Redemittel 
und Grammatik zu automatisieren

� … ganzheitlich und kreativ !

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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